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regio news
Beromünster

Bücherbörse im Stift
Am Sonntag, , 28. Februar findet von 
15.30 bis 17 Uhr im zweiten Stock 
der Schol eine Bücherbörse statt. Im 
Angebot stehen Erzählungen, Ro-
mane, religiöse Literatur, Kinderbü-
cher, Bildbände und geschichtliche 
Werke. Alles wird abgegeben gegen 
eine Spende für das Stift.

Rickenbach

Gemeindearbeitsamt
Die Gemeinde Rickenbach wird die 
Aufgaben des Gemeindearbeitsam-
tes per 1. April  an das RAV Sursee 
übergeben. Somit ist ab dann für 
stellensuchende Einwohner der Ge-
meinde Rickenbach das RAV Sur-
see, unter anderem für die Erstan-
meldung, zuständig.

Reinach

Rennen eröffnet
Nebst Vizeammann Bruno Rudolf 
(SVP) hat auch Gemeinderat Jules 
Giger (parteilos) seine Kandidatur 
für das Amt des Gemeindeammanns 
angekündigt. Rudolf ist seit 2002 im 
Gemeinderat, Giger seit 2018. Die 
Behörden-Gesamterneuerungswah-
len finden am 6. September statt, ein 
allfälliger zweiter Wahlgang am        
28. November. Amtsinhaber Martin 
Heiz tritt nach 33 Jahren zurück.

Oberkulm

Neue Abfallgebühren
In Oberkulm werden per 1. März die 
Haushaltkehrichtgebühren gesenkt, 
die neuen Preise für die Marken sind 
auf der Gemeindehomepage publi-
ziert. Die Preise der Grüngut-Vig-
netten bleiben unverändert.

Unterkulm

Einwohnerstatistik
Per Ende Januar waren in Unter-
kulm insgesamt 3362 Einwohner ge-
meldet. Davon waren 95 Personen 
als arbeitslos und 144 als stellensu-
chend registriert.

Seengen

Alle treten wieder an
An den Gesamterneuerungswahlen 
im Herbst stellen sich alle Mitglieder 
des Gemeinderats für eine weitere 
Amtsperiode zur Verfügung. Es sind 
dies: Jörg Bruder, Gemeindeam-
mann; Thomas Lindenmann, Vizeam-
mann und die Gemeinderäte Hannes 
Bopp, Eli Wengenmaier und Susan-
ne Rölli.

Endlich wieder Fussball! Die 
Ankündigungen des 

Bundesrats lassen hoffen, dass 
die regionalen Meisterschaften 

der Amateure im April 
fortgesetzt werden können. 

Junioren dürfen sogar schon 
ab März als Mannschaft auf 

den Platz. Ist man beim 
Aargauischen Fussballverband 
bereit? Nachgefragt bei AFV-

Geschäftsführer Hannes 
Hurter.

rc. Nachdem 
die letzte Saison 
sowohl im Junio-
renbereich, wie 
auch bei den 
Amateurverei-
nen ohne sport-
liche Entschei-

dungen abgebrochen werden 
musste, will man das gleiche Sze-
nario in dieser Spielzeit unbe-
dingt verhindern. So wird derzeit 
auf Hochtouren geplant, wie die 
Junioren ab März und die Er-
wachsenen ab April wieder Meis-
terschaftsspiele austragen könn-
ten. Auch der Aargauer Cup soll 
zur Austragung kommen, sagt 
Hannes Hurter, Geschäftsführer 
des Aargauischen Fussballver-
bands. 

Beim Verband denkt man 
schon einen Schritt weiter und 
hat bereits für die neue Saison, 
die im August 2021 starten sollte, 
verschiedene Szenarien ausge-
dacht, die man je nach Entwick-
lung der Pandemie «aus der 
Schublade ziehen kann.» Unklar 
ist noch, wie viel Publikum an die 
Fussballspiele pilgern darf. Die 
Vergangenheit hat gezeigt, dass 
behördliche Anordnungen 
schnell ändern können.

Moment bitte...

Stimmen und Standpunkte

Reaktionen auf 
ein «Streiflicht»

mars. Das «Streiflicht» in der letzten 
Ausgabe des Wynentaler Blattes, wel-
ches zu einer fragwürdigen Nachkont-
rolle eines Autos etwas Ironie aus-
schüttete, hat zu einigen Rückmeldun-
gen geführt. Zum einen von Lesern, die 
auf Strassenverkehrsämtern – nicht 
nur im Aargau – schon Ähnliches er-
lebten, zum andern aus Schafisheim. 
Selbstverständlich handelt man dort 
gesetzeskonform und das ist auch gut 
so, schliesslich geht es um die Sicher-
heit von uns allen im zunehmend dich-
teren Strassenverkehr. Im Einzelfall ist 
das Ganze dennoch nicht ganz befrie-
digend.� Seite 3

Gränichen

Mit Schinken und 
Schmuck verfolgt

mars. Dem 200. Geburtstag des ge-
schichtsträchtigen Gauners Bernhart 
Matter (geboren 21. Februar 1821) 
widmete das WB in der letzten Ausga-
be einen längeren Bericht. In dieser 
Ausgabe folgt die Schilderung von 
Matters Einbruch ins Gränicher Pfarr-
haus einige Wochen nach seinem Aus-
bruch aus der Strafanstalt Aarburg am 
11. Januar 1853. Pfarrer Stephani hat 
das Ereignis zuhanden des Aarauer 
Bezirksamtmanns dokumentiert. Er 
berichtet auch über die Verfolgungs-
jagd Richtung Kulm, bei der sich der 
Dieb der gestohlenen Gegenstände 
teilweise entledigte.� Seite 7

Aargauer Impfkampagne

Drei weitere 
Impfzentren in Betrieb

Red. Mit den Spitälern Menziken 
und Leuggern sowie dem zweiten 
Standort des Gesundheitszentrums 
Fricktal in Laufenburg kamen zu Wo-
chenbeginn drei weitere Impfstandorte 
hinzu. Knapp 80’000 Personen haben 
sich bereits für eine Impfung registriert. 
Ältere und vorerkrankte Menschen 
sollten sich möglichst rasch für eine 
Impfung registrieren. Derweil hat das 
Departement für Gesundheit und Sozi-
ales Strafanzeige gegen unbekannt ein-
gereicht. Es gab Fälle von betrügeri-
schen Anrufen, wo «Mitarbeitende der 
Spitex» Spenden zur Impfung von jün-
geren Personen verlangten.� Seite 3

Teufenthal: Wird hier «illegal» geblitzt?
rc. Die Aufregung war gross beim WB-Leser, der sich vergangene Woche ausgerechnet in seiner Wohngemeinde eine 
40-Franken-Busse eingefangen hat. So gross, dass er sich kundig darüber gemacht hat, ob der Liegenschaftsbesitzer der 
Regionalpolizei aargauSüd zuvor die Einwilligung gegeben hat, dass von seinem Land aus «geblitzt» wird. Und siehe da: 
der Eigentümer wusste nichts von der Geschwindigkeitskontrolle. Hat sich ausgerechnet die Polizei des Landfriedensbruchs 
schuldig gemacht? � Bericht Seite 7
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Reinach: Auf kunterbunter «Safari»
hg. Für einmal musste die traditionelle Frühlingskarten-Vernissage der Stiftung Lebenshilfe in einem etwas anderen Rah-
men stattfinden. Gleich geblieben ist sich, dass die Klienten eine farbenfrohe, ausdrucksstarke Bilderpalette – in diesem Jahr 
zum Thema «Safari» – gestaltet haben. Statt an der Vernissage, konnte man online seine drei Favoriten bestimmen – eine 
Neuerung, die grossen Anklang fand. Schliesslich hatte eine Jury und mit ihr auch Grossrätin Karin Faes aus Schöftland (im 
Bild) die Qual der Wahl aus den meist genannten Bildern diejenigen drei Sujets auszuwählen, welche das Frühlingskarten-
Set zieren werden.� Bericht Seite 12

Statistik Aargau

Neue Perspektive auf 
die Gemeinden

(Mitg.) Die interaktive Webapplika-
tion «Gemeindeporträt Kanton Aar-
gau» eröffnet eine neue Perspektive 
auf die Aargauer Gemeinden. Statistik 
Aargau erweitert damit das moderne 
Datenangebot des Kantons Aargau 
und stellt frei verfügbare Daten in ei-
ner ansprechenden Weise der Öffent-
lichkeit zur Verfügung. Sie macht vor-
handene Daten einfacher zugänglich 
und visualisiert sie übersichtlich, so 
dass Veränderungen und Vergleiche 
zwischen Gemeinden einfacher mög-
lich sind. Auf der benutzerfreundlichen 
Ansicht werden nach der Auswahl ei-
ner Gemeinde die Kontaktangaben 
und wichtige Kennzahlen übersichtlich 
angezeigt. Sind besondere Themen von 
Interesse, können diese zusätzlich aus-
gewählt werden. Beispielsweise lassen 
sich Daten aus der kantonalen Bevöl-
kerungsstatistik, der Schulstatistik 
oder des Bereichs Politik anzeigen und 
im Detail betrachten. Die Werte pro 
Gemeinde können zum Beispiel als 
Zeitreihe betrachtet werden. Dies zeigt 
die Entwicklung an, die je nach The-
mengebiet mehrere Jahrzehnte um-
fasst. Die Gemeindewerte können 
auch in Säulen oder Flächenkarten an-
gezeigt werden, um die ausgewählte 
Gemeinde in ein Verhältnis zu den an-
deren Gemeinden des Kantons zu set-
zen. Analog zur Option im Datenpor-
tal stellt das Gemeindeporträt eine 
Downloadfunktion zur Verfügung, so 
dass die angezeigten Daten und neu 
auch die Grafiken exportiert und wei-
terverwendet werden können.

Link: www.ag.ch/statistik > Zahlen 
und Vergleiche.


